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Der Waffenplatz Paris
Eine demokratische Wochenschrift in Berlin bringt fol

genden pariser Brief
Paris 3 März Ich rathe den deutschen Hetz

brüdern wohlmeinend sich auszuschnaufen und den Erbfeind
nicht fort und fort wie einen ungezogenen Buben zu be
handeln Und dieser Rath soll nicht etwa mit Moral
gründen plausibel gemacht werden Gott bewahre Ich
weiß von Anno 70 her noch gut genug daß es zweierlei
Moral giebt eine für den Frieden und eine für den Krieg
und daß die letztere die höhere das Kulturideal ist Aber
diese Moral hält nur Stich wenn man siegt andernfalls ist
man wahnwitziges Gesindel Nun ich acceptire die Erfolg
theorie von 1870 und frage unsere Fanfarons nun nur
Sind denn die Changen auch noch dieselben wie Anno 70

Vor sechs Jahren hatte Frankreich nur eine Zweidrittel
so starke Linienarmee als Deutschland keine Reserven keine
Landwehr Heute disponirt es im Friedensrat über mehr
auf dem Kriegsfuß über eben so viel exercirte Soldaten
als wir und hat außerdem mehr bespannte Kanonen als wir
Die Intendantur der Train der Generalstab die Inspektion
sind reformirt worden die Ausbildung der Offiziere die
Schulung der Mannschaften ist besser geworden und wie
Vieles auch nicht oder nur zum Schein geschehen sein mag
kein deutscher Offizier wird bestreuen daß man die fran
zösische Armee von heute nicht nach dem Maßstab von 1370
bemessen darf Doch weiter

Zwischen dem Rhein und den Vogefen wurden 1870
die ersten Corps der französischen Armee zersprengt und bei
Metz und Sedan ging das Gros verloren Die Annexion
von Elsaß Lothringen verlegt den Schauplatz eines neuen
Aufeinanderstoßens westlich der Meuse nördlich oder südlich
der Linie Paris Verdun Daß Paris heute der Grenze
näher liegt als damals ist ein unbestreitbarer Vortheil für
die Franzosen materiell und moralisch verstärkt die Nähe
der Hauptstadt ihren Vormarsch und im Fall eines Rück
zuges ist sie ihnen ein sicheres Receptakel Die Deutschen
können nicht über die Seine gehen und in den Departements
operiren ohne Paris wenigslens zu cernirm

Dies vorausgeschickt nehmen wir an Weißenburg
Wörth Spicheren St Avold wiederholten sich von Verduu
an westwärts und ein deutsches Heer drängte da unterwegs
kein Metz mehr liegt den Feind gleich bis unter die Haupt
stadt Was nun

Der Waffenplatz Paris wie er heute ist unterscheidet
sich von dem Paris das 1870 belagert und ausgehungert
wurde ungefähr wie eine messingne Haubitze Modell 1843
von einem Kruppgeschütz Zunächst ist die Festung andert
halb bis zwei mal so groß als früher Ihre Außenwerke
ohne die Vertheidigungsarbeiten zu rechnen die vorbereitet
sind und eintretenden Falls rasch noch über diesen Gürtel
hinausgeschoben werden können sind mehr Kilometer
lang als die ganze deutsche Reichsarmee Linienregimenter
hat Die Zahl der Kanonen mit denen der Platz armirt
wird beträgt über fünftausend d i etwa doppelt so viel
als die ganze deutsche Feld Ersatz und Besatzungsartillerie
zusammengenommen Natürlich werden hier zwei heterogene
Dinge mit einander verglichen nämlich Feld und Festnngs
geschütze aber 1870 war doch das Verhältniß ziemlich das
umgekehrte und wenn die Deutschen wieder ihre Belage
rungsgeschütze herbringen so haben die Franzosen dasür
diesmal viel Feldartillerie Im letzten Kriege konnten sie
dieselbe in Paris nicht hinlänglich verwenden wegen Man
gels an Futter Seitdem ist den großen Omnibus Tram
way und Fiaeres Gesellschaften vom Staate die Unter
haltung eines großen Fouragevorraths auferlegt worden
Die gleiche Last ruht auf allen concefsionirten Privatfuhr
werksbesitzern Spediteuren Wagenvermiethern Reitschulen
Circusbesttzern Pferde und Viehhändlern u f w Daß
die Militärverwaltung ihrerseits aus alle Eventualitäten ein
gerichtet ist versteht sich wohl von selbst und man ver
sichert daß wenn heute der Platz eingeschlossen würde
sämmtliche Civil und Militärpserde von Paris und Ver
sailles auf drei Jahre satt zu fressen haben würden Das
mag etwas oder meinetwegen auch viel übertrieben sein so
viel aber ist daran sicher daß es an Kavallerie und an
Geschützbespannung nicht fehlen würde Sehr wichtig ist bei
der Vergrößerung des Platzes der innere Verkehr mittelst
Dampfkraft Die äußere Gürtelbahn die alle Forts unter
sich und mit allen Theilen der Stadt verbindet ist in einigen
Monaten beendet und die Tramways werden von Loko
motiven bedient Mit Kohlen aber ist Paris so reich ver
sorgt wie keine zweite Stadt der Welt denn dieselben
Zwangsmaßregeln wie gegen die Pferdebesitzer in Bezug
auf Fourage hat man gegen die Eisenbahn und Gasgesell
schaften so wie gegen alle Kohlenhandlungen chemische
Fabriken Glashütten c hinsichtlich ihres Kohlenvorraths
ausgeübt ferner hat man die zahlreichen Maschinenfabri
kanten und sonstigen großen Kohlenkonsumenten durch eine
an sich höchst willkürliche und ungerechte Bestimmung zum
Einkauf bedeutender Kohlenquantitäten ermuntert wer
über hunderttausend Kilo auf einmal nach dem Stadtbereich
einführt bezahlt nur halb so viel Octroi als wer sich
etappenweise nach Bedarf zehn Waggons Z 10,000 Kilo
kommen läßt I Sie können sich denken wie dies zog Damit
es aber noch mehr ziehe homologirte die Regierung im
vorigen Jahre den Eisenbahnen einen Tarif welcher die
Fracht für alle Kunden die sich einen eigenen Waggon halten
und denselben auf ihrem eigenen Terrain abladen ebenfalls
um 50 pCt ermäßigte In der Umgebung von Paris existirt
m Folge dessen bald keine Fabrik mehr die nicht ihre eigenen

Lowries hätte Vergessen wir nicht daß die Kohlenwagen
auch für militärische Transporte benutzt werden können

Da wir uns um die Speisung des lieben Viehs und
der Maschinen kümmern so sei nebenbei bemerkt daß auch
für die menschlichen Kinnbacken in ähnlicher Weise gesorgt
worden ist Jedem Bäcker ist vorgeschrieben wie viel Mehl
mindestens er vorräthig haben muß und die Controle ist
streng Das neue Weinlager in Berch faßt 2 Millionen
Hectoliter das alte in Berch 600,000 die Gewölbe neben
dem Jardin des Plantes eben so viel In Bezug auf
frisches Fleisch läßt sich der Zwang natürlich nicht so weit
ausdehnen da es verderben würde allein auch hier ist mit
Erfolg auf eine Vergrößerung und stärkere Beschickung der
städtischen und vorstädtischen Viehmärkte hingewirkt worden
nnd zwar gleichfalls durch Prämien in Form von Nachlässen
am Octroi

Es liegt mir wirklich fern den Wauwau spielen zu
wollen und eben so wenig empfinde ich ein pessimistisches
Vergnügen bei dem Gedanken daß die beiden Löwen bei
ihrem nächsten Zusammentreffen sich ein ganz Stück weiter
auffressen könnten Sieht man aber an solchen Beweisen
wie ernsthaft ein Volk bemüht ist sich nach seinen Unfällen
wieder emporzuraffen und die internationale Refpektabilität
so weit sie sich in der Waffentüchtigkeit erweist wieder zu
gewinnen so wäre es wohl auf der anderen Seite endlich
auch an der Zeit die Renommirsporen abzulegen und die
Propatria Skandäler den Herrn Studiosen zu überlassen

So weit der pariser Brief dessen thatsächliche Mit
theilungen ja wohl nicht ohne Interesse sind Wie uns
aber die schadenfrohe Behaglichkeit anmuthet mit welchen
hier die Schlagfertigkeit Frankreichs geschildert wird brauchen
wir nicht näher auszuführen

Unsere Arbeit
Aus dem Correfpoudenz Blatt des evangelischen

Diakonissenhauses in Halle
Freunde des Halle schen Diakonissenhauses haben gebe

ten ihnen in diesem Blättchen eine Uebersicht über das Ar
beitsgebiet unserer Anstalt zu geben und unsere Arbeits
kräfte vorzuführen Diesem Wunsche kommen wir im Fol
genden nach

Außer der Oberin welche als solche zu dem Kaisers
werther Schwesterverbande zählt gehören unserem Hause
augenblicklich 27 Diakonissen und 17 Probeschwestern an
Von den Diakonissen sind nur 10 welche über 5 Jahre be
reits als eingesegnete Schwestern in unserm Hause arbeiten
18 empfingen in den letzten fünf Jahren die Einsegnung
sämmtliche Probeschwestern kamen in den letzten Jahren zu
uns Neben den Schwestern arbeiteten im Diakonissenhause
seit dem Kriege von 1870 fast beständig Pflegerinnen welche
uns zu ihrer Ausbildung von Vereinen die für sie Pension
zahlen zugeführt wurden Im Hause finden die Schwestern
auf je zwei Kranken Stationen für Männer und Frauen
in der Wirthschaft und Hausarbeit ihre Beschäftigung Jede
Station ist einer vorstehenden Diakonisse anvertraut der eine
zwei auch wohl einmal drei Probeschwestern beigegeben sind

welche unter Oberleitung des Arztes und der Oberin von
ihr in der Krankenpflege angeleitet und beaufsichtigt werden

Im Hause werden die aus den verschiedensten Lebens
verhältnissen kommenden Mädchen zu aller weiblichen Arbeit
angeleitet und fehlt es nicht an Abwechslung in derselben
was für diejenigen gesagt sein mag welche sich immer noch
eine Diakonisse nur am Krankenbett Thränen trocknend
und die letzten Seufzer der Sterbenden auffangend denken
können So wird die sämmtliche Krankenwäsche im Hause
gearbeitet ebenso verfertigen die Schwestern ihre Hüte Klei
der und sonstige Bekleidungsgegenstände selbst was bei 45
Schwestern die durchschnittlich im Jahr allein ca 110 Klei
der brauchen von allem Anderen abgesehen und bei
ca 360 Kranken jährlich keine Kleinigkeit ist Im Mutter
hause selbst sind dabei durchschnittlich nur 13 höchstens 15
Schwestern in Thätigkeit die übrigen arbeiten sämmtlich auf
Außenstationen und für Privatpflcge in einzelnen Familien
bleiben uns selten Schwestern übrig Die Bitten um Dia
konissen seitens städtischer Behörden für Kranken Siechen
Waisen und allerlei Erziehungshäuser nehmen zu je mehr
der Segen der Diakonissenarbeit erkannt wird Neben ihnen
rufen freie Vereine und Gemeinden immer wieder nach Dia
konissen für Armen und Krankenpflege in den Häusern
All diesen Wünschen entspricht nie die Zahl unserer Schwe
stern Dennoch hat sich die Arbeit derselben über die ganze
Provinz ausgedehnt und macht sich auf den verschiedensten
Gebieten der inneren Mission geltend Im Jahre 1866
wurde wenn wir absehen von der damals bereits wieder
eingestellten Thätigkeit unserer Diakonissen in der hiesigen
Augenklinik die 1 Außenstation

1 Gemeindepflege in Erfurt übernommen
Städtische Behörden Kirche und freie Vereine thaten sich in
schöner Eintracht zusammen um die Pflege der Armen und
Kranken in den Häusern durch Diakonissen zu bewerkstelli
gen ein um so wichtigeres und gesegneteres Unternehmen
als in Erfurt die katholische Kirche eine weitgehende und
trefflich organisirte Thätigkeit unter den Armen und Kran
ken entfaltete und ihr eine große Schaar von Schwestern
allezeit zur Verfügung stand Nun haben die evangelischen
Kranken und Armen ihre evangelischen Pflegerinnen und hat
deren Arbeit alsbald eine solche Ausdehnung gewonnen daß
jetzt drei Gemeindediakonissen reichlich Beschäftigung finden

Mit der Gemeinde Diakonie verband sich seit 1870
2 ein Kinderhospital an welchem seitdem 2 Diako

nissen thätig sind und vielen elenden Kindern ihren oft fehr

kurzen dunklen Lebensmorgen dem kein Tag folgte mit der
Liebe erleuchten konnten die auch für sie erschienen ist und
sie zu sich ziehen will ewiglich

3 Ein mit dem Kinderhospital verbundenes städti
sches Siechenhaus welches ebenfalls 1870 eröffnet
wurde vereinigte der Magistrat zu Erfurt Ostern 1876
mit einer anderen städtischen Anstalt welche nur unter
männliche Leitung gestellt weiden darf

Neben dem der Gemeinde Diakonie und dem Kinder
hospital eingeräumten städtischen Grundstück befindet sich eine

seit Jahren von einer Kaiserswerther Diakonisse bisher
geleitete

4 Kleinkinderschule welche seit dem 1 Januar
1877 ebenfalls von einer Halleschen Diakonisse verwaltet
wird unter deren Aufsicht täglich 90 und mehr Kinder zum
Theil der Armen und Aermsten wohl verwahret und zu
allem Guten angeleitet werden Außerdem haben wir eben
falls in Erfurt seit dem 1 Januar 1877 die bis dahin von
Kaiserswerther Diakonissen verwaltete

5 Mägdebildungs Anstalt übernommen und drei
unserer Diakonissen in diese Arbeit gestellt Im Jahre
1868 wurden zwei Schwestern nach dem

6 Johanniter Kranke nhause zu Genthin entsen
det wo unsere Diakonissen bis heute im Segen arbeiten
Im Jahre 1869 folgten ihnen zwei in das

7 von Pfau sche Siechenhaus zu Bernburg wo
selbst augenblicklich 21 Steche ein friedliches Daheim für
ihre alten Tage gefunden und sich unter der Pflege der
Schwestern glücklich fühlen In demselben Jahre 1869
wurde auch

8 die Gemeindepflege in Naumburg durch
zwei Diakonissen aufgenommen welche vom dortigen Frauen
vereine erbeten wurden Das Jahr 1870 fand unsere
Schwestern wenn nicht auf dem Kriegsschauplatze so desto
mehr in den Militairlazarethen der Provinz Die Anstalt
selbst war stehend mit 50 Verwundeten belegt außerdem
dienten ihnen unsere Schwestern in Rothensee Oschersleben
Bernbnrg Naumburg Erfurt im Barackenlazareth zu Halle
im Johanniterhause zu Gemhin Auch im Jahre 1866
waren sie in ernster Arbeit unter den Verwundeten in Böh
men in Langensalza und an verschiedenen Orten der Pro
vinz In Pocken uud Typhus Epidemien ja auch während
der letzten Cholera Epidemie traten sie in getrostem Glau
ben in die ernste Arbeit ein wurden Vielen zum Segen und
blieben sämmtlich vor Ansteckung bewahrt Zwei Schwe
stern die am Typhus erkrankten erhielt uns Gott gnädig
am Leben In den zwanzig Jahren ihres Bestehens hat
die Anstalt überhaupt durch den Tod erst eine Diakonisse
und zwei Probeschwestern von denen die Eine schon krank
zu uns kam verloren

Das Jahr 1871 war im Ganzen ein Jahr des Still
standes in der Arbeit Von dem Kriegsdienste erschöpft be
durften auch die Austaltsgenosfen ein Jahr größerer Ruhe

Schluß solgt

Gerichtssaal
Die Androhung der Stellung eines Strafantrages

wegen Körperverletzung falls der Thäter nicht eine Buße in
einem vom Verletzten resp seinen Angehörigen bestimmten
Betrage erlegt ist nach einem Erkenntnisse des Obertribunals
vom 9 Februar 1877 als Erpressung resp Erpressunge
versuch zu bestrasen wenn der geforderte Betrag weit über
die Summe hinausgeht welche allenfalls als Entfchädignng
für die Körperverletzung gefordert werden kann Der
Hausmann K hatte der unverehelichten Bertha A eine
leichte Körperverletzung zugefügt Die Brüder derselben
stellten deshalb den K zur Rede und bedrohten ihn mit der
Stellung eines Strafantrages wegen Körperverletzung falls
er nicht eine Buße von 1000 Thaler ihrer Schwester ent
richtete K bot dagegen nur eine Enischädignng von 150
Thaler an und da die Brüder nicht daraus eingingen so
denuncirte er sie wegen Erpressnngsversuches Das hiesige
Kammergericht verurtheilte auch der Anklage entsprechend die
Brüder A und die von diesen dagegen eingelegte Nichtig
keitsbeschwerde wurde vom Obertribunal als unbegründet
zurückgewiesen Die Höhe der Buße führt das Erkennt
niß des Obertribunals aus auf welche der Beschädigte einen
rechtmäßigen Anspruch hat hängt in jedem einzelnen Falle
von den besonderen Umständen und Verhältnissen desselben
ab und es kann daher die Inanspruchnahme einer weit hinter
dem gesetzlichen Höchstbetrage von 2000 Thaler G 231
Str G B zurückbleibender Buße gesetzlich nicht gerechtfer
tigt und darum als das Verlangen eines rechtswidrigen
Vortheiles erscheinen Im vorliegenden Falle haben die
Jnstanzrichter festgestellt daß nach der Bedeutung der Ver
letzung die vom Hausmann K zugebilligte Buße von 150
Thaler mehr als ausreichend gewesen und die Feststellung
unterliegt einer Nachprüfung in der Nichtigkeilsiiistauz nichts

Witterungsbericht vom 21 März
8 Uhr Morgens

Barometer in Norddeutschlanv besonders Nordosten ge
fallen Süddeutschland gestiegen außer Nordwesten allgemein
etwas wärmer Wetter im Binnenlande ziemlich ruhig wol
kig gestern und Nachts Niederschläge Nordseeküste und west
liche Ostsee Schneefälle theilweise starke Ostwinde

g 1 Mark zur Denkmals Lotterie
sind zu haben in der

Expedition d Blattes



Die städtische Bürgerschule
beginnt das neue Schuljahr Donnerstag den 5 April er deshalb bitte ich
diejenigen Kinder welche obige Lehranstalt vom gedachten Termine ab besuchen
sollen in den Bormittagsstmlöen des W nS 37 d Bits bei mir
gefälligst anmelden und den Impfschein vorlegen zu wollen

Halle den 17 März 1877 Schuldirektor
Bekanntmachung

Die von der Königlichen Regierung in Merseburg bestätigte Klassensteuer Rolle für
das Rechnungsjahr 1877/78 wird vom Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung ab bis
zum 31 dieses Monats im Klassensteuer Bureau aus dem Rathhause zu Jedermanns Ein
sicht ausliegen

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die
zweimonatliche Reklamationsfrist mit dem 1 April d I beginnt und bis
Ende des Monats Mai dauert

Halle den 15 März 1877 Der Magistrat
Bekanntmachung

Das ErsMeMft in der Stadt Halle a/S pro 1877 betr
Am Z 4 Ä s 7 mW 9 April cr wird die Musterung

und ärztliche Untersuchung der WilitairMchtigeu in den Localen
des Mrgergarteus und am M April cr die Lossnng für die im
Jahre 1857 geborenen Mannschaften auf dem Mthhause stattfinden

Die Militairpslichtigeu welche hier zur Stammrolle auge
meldet sind werden hierzu besonders vorgeladen werden und haben
dieselben sich pünktlichst zu der ihueu in den Ordres vorgeschriebenen Zeit einzufin
den uud die etwa noch in Händen habenden Gestellungsscheine mü zur
Stelle zu bringen und abzugeben Mannschaften die eine Drdre nicht
erhalten sollten sowie die inzwischen zuziehenden haben sich im
Militairburea ungesäumt zu melden

Wer dnrch Krankheit am Erscheinen verhindert ist hat ein
von der Polizei Behörde beglaubigtes ärztliches Attest einzureichen
wer sich dagegen der Gestellung böswillig entzieht wird als un
sicherer Dienstpflichtiger behandelt uud wird außerdem wie die
nicht pünktlich erschienenen Wilitairpflichtigen mit Geldstrafe bis
zu M Mark oder Haft bis zu drei Tagen bestraft

Die Prüfung der auf Zurückstellung oder gäuzliche Befreiung
vom Militairdienst eingereichten Reklamationen findet am 3 April
vor Beginn des Mnsteruugsgeschäftes statt und habeu sich hierzu
die WilitairMchtigeu selbst wie auch deren Eltern bezüglich Gros
eltern oder Geschwister derselben mit einznfinden

Militairpflichtige die an Epilepsie zu leiden behaupten haben
auf ihre Kosten drei glaubhafte Zeugen zu gestellen

Nach Beendigung des Ersatz Geschäfts wird am 10 April
er die Klassifikation der Reserve und Landwehrmannschaften wie
der Ersatz Reservisten I Klaffe in Rücksicht ihrer häuslichen Ver
hältnisse bei eintretender Mobilmachung stattfinden uud wird das
Resultat seiner Zeit öffentlich bekannt gemacht werden

Halle de M März 1877 Der Wagistrat
Bekanntmachung

Das Bureau der 3 Bezirks Compagme Stadt Halle befindet sich vom
25 d Mts ab wieder kleine Ulrichsstratze Nr 12 was hierdurch zur Kenntniß
der betr Reservisten und Wehrleute gebracht wird

Halle a S den 20 März 1877
König Bezirks Commaudo des 2 Bataillons Halle 2 Magdeburgischen

Landwehr Regiments Nr 27

Die Lieferung der Terrakotten Formsteine und Berblendsteine zum Nenvan
der S ii smSlüZz ZiiKiZi Hierselbst soll im Wege öffentlicher Submission verdungen werden
Lieferanten wollen ihre Offerten bis spätestens Mittwoch den 4 April cr Vormittags
11 Uhr in meinem Bureau Magdeburgerstratze 27 versiegelt abgeben woselbst Zeichnungen
und Lieferungsbedingungen innerhalb der Geschäslsstunden eingesehen auch gegen Erstattung
von Copialien bezogen werden können

HM a/S den 20 März 1877 Königlicher Landvanmeister

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll nachstehendes dem Productenhändler Fried

rich Große zu Halle a/S gehörige im da
sigen Grundbuche Band 73 Blatt Nr 2691
eingetragene Grundstück

567 üMeter vom Planstück Nr 239
Giebichenstein Halle scher Markenantheil an
der Feldstraße Nach dem Auszuge aus
der Gebäudesteuer Rolle Feldstraße Nr 7

a Hintergebäude mit S Ar Hofraum
nnd Garten Nutzungswerth 330

am 11 Mai 1877 Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastatiousrichter
versteigert und

am 18 Mai 1877 Vorm 11 Uhr
Zimmer Nr 25 ebendaselbst das Urtheil über
den Zuschlag verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grundbuchblattes können in unserm Bureau
Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen

haben werden aufgefordert dieselben zur Ver
meidung der Präklusion spätestens im Ver
steigernngs Termine anzumelden

Halle den 16 März 1877
Königl Kreisgericht

Der Subhastatiousrichter
gez Schmidt

Formerlehrlinge
werden noch eingestellt in der Eisengießerei von

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf den tz 25 der Straßenpotizei Ordnung vom 15 Januar 1874

wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß im Laufe des Sommers die Regulirung
der Bürgersteige in der Poststrasze mit Ansschlntz der Promenadenwege in der
Dachritzgasse ans der Nordseite der neuen Promenade und des Moritzzwingers
sowie der Scharrngasse ans der Westseite der Bernbnrgerstratze auf der Süd
nnd Westseite des kl Saudberges der Ost und Westseite des Domplatzes und
aus dem Frauckeusplatze soweit es im Einzelnen noch nicht geschehen sein sollte durch
Legung von Granit Trottoirplatten bewirkt werden muß

Es wird den betreffenden Hausbesitzern in diesen Straßen anheim gegeben sich wegen
der Ausführung resp Beschaffung des Plattenmaterials mit der Trottoir Kommission Vor
sitzender Herr Stadtrath Helm rechtzeitig in Verbindung zu setzen

Sollten einzelne Hausbesitzer die Herstellung ihrer Trottoirs nicht bis spätestens zum
1 September d Js bewirken so wirv letztere im Wege des administrativen Zwangs
Verfahrens erfolgen und werden die entstehenden Kosten demnächst erforderlichen Falls exe
kutorisch eingetrieben werden

Halle den 7 März 1877 Die Polizei Verwaltung

Ein ordentl Mädchen vom Lande wird von
einer Familie ganz in der Nähe von Halle
gesucht Näheres Taubengaffe 17 a

Ein Sohn rechtlicher Eltern sucht einen
Schuhmacher als Lehrmeister Zu erfragen

Geiststraße 52 G Kr ause
Ein anst j Mädchen wünscht bei anständ

Herrschaft Dienst bis 1 April Zu erfr
Langegasse 2 Hof I

gut empfohlenes Mäd
chen von außerhalb 7 Jahr bei

einer Herrschast wünscht 1 April für Küche
und Hausarbeit Stellung durch

Frau Deparade gr Schlamm 10

im Hause zur Forelle zu vermiethen Nä

heres Weidenplan 8 I
Wohnungen a 200 120 100 50 per

i April oder später zu vermiethen Näheres
Mühlgraben 1
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velcks dsrsits Aetüdllos Ksvoräsn varsn vlsäer u delebsu unä u krÄttiKSn
vis Ilg rtnäckiAsts unä lÄNAMiiriZsts XoxtKiekt virä Kölinäsrt in siusr Ninuts
unä Zölisilt binnsn 3 laAsn

Nan vsrvselissls äisss NittsI niollt Mt snsn uKIlsZsinisellsn dstrü s
risoliör llurxtuselisrsi äis sedon Nanollsrn äis u sn Fsötknst 1 sr bssts Ls
vsis äs,ss rnsins Nittsl iui IiottnunAslossstsn ustanäs noeii llsilsn ist ässs
säsr äsn Lriol soiion äsn vsitsn vsrsxürt unä var sinsrlsi ol ss

sins sellväedsrs oäsr stärksrs U ltur ist Ois Nittsl können vom Orsise vis
voin Xinäe Asbrauelit vsräsn ksrner virä äö enißs slodsr ssinsiu Lsruks
nood rmedAöken kann änreli äis Xur nickt gestört mö sn nun äis I siäsn
äurod LrkättunA wallen ksuollts VollnunZ vsräorbsnsn Ng Zön äurod vsbsr
KnstrsnAunA äsr i srvsn u s v snistanäen sein lell brauelle nickt xu visssn
od äis A evödnlicksn L ursn vie Lckvit sn 1/sdsrtdrs n strolsnin Lg äen
Uarnidalten oäsr sonstiZs juacksalbsi sisn sckon g,nAs anät sinä nur ditts
ick kur äas Ilöiäsn unä ssin Ltaäiuui 2U dssckrsibsn Litte unr Zenaus
VV odnunAsanAabs

1 4 i MVor n veutluvA meiner Lur nelvlie nur unbeäenteiiäe xvvu
ni iv yxker nterleKt kann eine Fiossv üellie von I aul 8el,reil vn e
liellter lie mir allein in llen letzten Voelien UK komMen uixl über
tleren intlieiitieität sieii liel Ien Letrvlkenäen xu inkvriniren ieli

eäerinitnn Freistelle elnAeseken veräen

Königsstratze 15 parterre
ist eine herrschastl Wohnung bestehend aus
5 Stuben 4 Kammern Küche unv Zubehör
zu vermiethem

2 St 2 K K mit Zubehör zu vermiethen
Beesenerstraße 6

1 Larek k

2 St 2 K K verm Psännerhöhe 7 b
Eine freundliche Wohnung von 5 Stuben

und 2 Kammern sofort zu vermiethen und
zum 1 April zu beziehen Näheres bei

Ferd Hille Geislstraße 71
St K K e a r Miel h Rannijchestr 4

Giebichenstein Gosenstraße 11 I ist eine
freundlich möbl Wohnung f einz anst Her
ren sofort oder z um 1 April zu vermiethen

Zum 1 April fr möbl Zimmer nebst Ka
bmet an e j Kaufmann zu vermiethen

alte Promen ade 14b III
Anst Schlafstelle Barfüßerstr 11,11 Eg Ecke

Anst Mitb ges m K Königsstr 5 III
Eine Wohnung zu 28 36 H bis i April

gesucht Offerten E G Ex ped d Bl
Gesucht von einem kinderl Beamten zum

1 Juli 2 St 2 K u Zub Offerten mit
Preisaug unter P P MO Exped d Bl

Meine Wohnung ist nicht mehr Kellner
gasse 3 sondern Spitze I LA im
früher Gruudmann schen Hanse

Henriette Mlenverg Hebamme
5W 25W 2 W 15W u 90V THlr
hat zu Ostern noch auf gute Hypotheken zu
verleih en A Bleeser Schmeerstraße 2 5

Entlaufen eine graue Katze mit schwarzem
Streifen über Brust Wiederbringer erhält
gute Belohnung Luckengafse 4a
AA Eine dunkelblaue Baschlikmütze verloren
Gegen Belohnung abzugeben

gr Steinstraße 9 im Keller
Fine Ente ist zugelaufen Schülershof 15

1
I

Kr Illriedsstr 17 I
LsäisnunA xromxt reell unä äisorst W

Den Mitgliedern der vereinigten

jj eiMLi deitM ki siikeii Ii
hiermit zur Nachricht daß Unterzeichneter die
Leitung der Kasse übernommen und täglich
von 12 2 Uhr in Angelegenheiten der Kasse
zu sprechen ist

Lltzmiu senior
Schlossermeister

Ein Klemmer verloren worden Abzugeben
in der Exped d Bl

Danksagung
Herzlichen Dank allen Denen die den Sarg

meines theuren dahingeschiedenen Mannes
des Dachdecker Daniel Herrmann so reich
lich mit Kränzen und Kronen schmückten Ganz
besonders aber Dank den Herrn Pastor
Hoffmann für seine trostreichen Worte am
Grabe sowie dem hrchwohllöblichen Dachdecker
GeWerke für die Begleitung zu seiner Ruhe
stätte Gott lohne es Allen I

Die Wittwe Marie Herrmann

Heute Morgen 11 Uhr entschlief nach
kurzen Leiden unsere gute Mutter und Groß
mutter Marie Kümmel geb Salzmann
in ihrem 86 Lebensjahre

Dieses theilnehmenden Freunden und Be
kannten zur Nachricht Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 21 März 1877

urn herein

Montags und Donnerstags Uebung
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